Deutscber Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/491 


Der Bundesminister der Finanzen 

V B/5 - F 4002 - 57/66 


Bonn, den 30. März 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betn: Beiträge an Europäische Einrichtungen 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Ertl, Dr. Ef fertz, 

Logemann, Reichmann, Walter, Wächter und Genossen 
“ Drucksache V/437 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Bundesregie- 
rung wie folgt: 


1. Wie hodi waren die Beiträge der Bundesrepublik an den euro- 
päischen Ausriditungs- und Garantiefonds, den europäischen 
Sozialfonds, den Entwicklungsfonds der EWG seit Bestehen 
dieser europäischen Einrichtungen, aufgegliedert nach Jahren 
und prozentualem Anteil am gesamten Aufkommen der ge- 
nannten Einrichtungen und im Vergleich zu den anderen Part- 
nerländern? 


a) Europäischer Ausrichtungs- und Garantiefonds 

Die Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten für die Zeit vom 30. Juli 
1962 bis zum 30. Juni 1963 (1. Fonds Wirtschaftsjahr) werden 
nach dem allgemeinen Haushaltsschlüssel bestimmt: 


Belgien 

7,9 

v.H. 

Deutschland 

28 

v.H. 

Frankreich 

28 

v.H. 

Italien 

28 

v.H. 

Luxemburg 

0,2 

v.H. 

Niederlande 

7,9 

v.H. 


Für das 2. Fonds Wirtschaftsjahr (1963/1964) errechnen sich die 
Beiträge nur noch zu 90 v.H. und für das 3. Fondswirtschafts- 
jahr (1964/1965) nur noch zu 80 v.H. nach diesem Schlüssel. Bei 
der Berechnung der restlichen 10 v.H. bzw. 20 v.H. wird das 
Verhältnis der Nettoeinfuhren der einzelnen Mitgliedstaaten 
von landwirtschaftlichen Marktordnungswaren aus dritten Län- 
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dem zugrundegelegt. Dies bedeutet, daß die Mitgliedstaaten 
mit hohen landwirtschaftlichen Einfuhren aus Drittländern im 
2. und 3. Fondswirtschaftsjahr prozentual höher belastet wer- 
den als im 1. Fondswirtschaftsjahr. Allerdings haben die Mit- 
gliedstaaten durch übereinstimmende Erklärungen zu Protokoll 
den prozentualen Anteil ihrer Beitragsleistungen für die Zeit 
vom 1. Juli 1963 bis zum 30, Juni 1965 begrenzt: 


Deutschland 

auf höchstens 

31 

v.H. 

Frankreich 

auf höchstens 

28 

v.H. 

Italien 

auf höchstens 

28 

v.H. 

Belgien/Luxemburg 

auf höchstens 

10,5 

v.H. 

Niederlande 

auf höchstens 

13 

v.H. 


Da die Fondswirtschaftsjahre 1963/64 und 1964/65 noch nicht 
abgerechnet sind, steht die genaue prozentuale Beteiligung der 
einzelnen Mitgliedstaaten noch nicht fest. 

Der Aufbringungsschlüssel für die Zeit vom 1. Juli 1965 bis 
zum Ende der Übergangszeit muß noch vom Rat festgelegt 
werden. Die Verhandlungen sind zur Zeit im Gange. 

Für das 1. Fondswirtschaftsjahr (1962/63) hat die Bunderepu- 
blik Deutschland in den Haushaltsjahren 1965 und 1966 an 
Beiträgen geleistet: 

- Beitrag für die Abteilung „Ausrichtung" - ~ 10 143 840 DM 

- Beitrag für die Abteilung „Garantie" - ^ 32 148 595 DM 

b) Europäischer Sozialfonds 

Die Finanzbeiträge der Mitgliedstaaten zur Deckung der Aus- 
gaben des Europäischen Sozialfonds werden nach folgendem 
Aufbringungsschlüssel bestimmt: 


Belgien 

8,8 

v.H. 

Deutschland 

32 

v.H. 

Frankreich 

32 

v.H. 

Italien 

20 

v.H. 

Luxemburg 

0,2 

v.H. 

Niederlande 

7 

v.H. 


Die Bundesrepublik Deutschland hat bisher folgende jeweils 
bis spätestens Ende Februar fällige Beiträge geleistet: 

1963 = 15 733 500,96 DM 

1964 9 678 691,66 DM 

1965 = 5 938 584,65 DM 

1966 9 216 708,53 DM 

cj Europäische Entwicklungsfonds (1. und 2. EEF) 

Das Gesamtvolumen des 1. EEF (1958 bis 1962) betrug 581,25 
Millionen Rechnungseinheiten (= US-Dollar). Dieser Betrag 
war in den Jahren 1958 bis 1962 wie folgt aufzubringen: 
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in Mio RE v.H. 


Belgien 

70 

rd. 

12,04 

Deutschland 

200 

rd. 

34,41 

Frankreich 

200 

rd. 

34,41 

Italien 

40 

rd. 

6,88 

Luxemburg 

1,25 

rd. 

0,22 

Niederlande 

70 

rd. 

12,04 

Die Bundesrepublik Deutschland hat j 

folgende 

Beiträge 

leistet: 




1958 

84 000 000 

DM 


1959 = 

105 000 000 

DM 


1960 - 

138 600 000 

DM 


1961 

180 000 000 

DM 


1962 

308 000 000 

DM 



815 600 000 

DM 


Im Jahre 1961 ist infolge 




der Paritätsänderung der 




DM ein Betrag von 

15 398 425,56 DM 



zurückgezahlt worden 

Gesamtbeitrag somit 800 201 574,44 DM. 

Das Gesamtvolumen des 2. EEF (1. Juni 1964 bis 31. Mai 1969) 
beträgt 730 Millionen Rechnungseinheiten. Dieser Betrag wird 
durch Beiträge der Mitgliedstaaten wie folgt aufgebracht: 



in Mio RE 


V.H. 

Belgien 

69 

rd. 

9,45 

Bundesrepublik Deutschland 

246,5 "■) 

rd. 

33,77 

Frankreich 

246,5 

rd. 

33,77 

Italien 

100 

rd. 

13,70 

Luxemburg 

2 

rd. 

0,27 

Niederlande 

66 

rd. 

9,04 


umgercchnet ^ 986 Millionen DM 


Zum 2. EEF sind noch keine Beiträge zu leisten gewesen. 


2. Welche finanziellen Leistungen muß die Bundesregierung für 
die in Frage 1 genannten Einrichtungen in den nächsten 5 Jahren 
erbringen? 

a) Europäischer Ausrichtungs- und Garantiefonds 

Die Höhe der Beiträge richtet sich nach den Ausgaben des 
Fonds für Restitutionen und Interventionen (Abteilung „Garan- 
tie") sowie für produktivitätssteigernde Maßnahmen ein- 
schließlich der Mittel für Strukturverbesserungen (Abteilung 
„Ausrichtung"), die durch die Entwicklung des Gemeinsamen 
Marktes erforderlich werden. Die absolute Höhe des Fonds- 
volumens kann nur grob geschätzt werden. Sie ist abhängig 
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von den Ernteergebnissen in der Gemeinschaft. Außerdem wird 
das Volumen zunächst bis zum Fondswirtschaftsjahr 1964/65 
durch das festgesetzte Beteiligungsverhältnis des Fonds an den 
Ausgaben wie folgt begrenzt: 

1962/63 = Ve der Ausgaben 

1963/64 = Ve der Ausgaben 

1964/65 == Ve der Ausgaben 

Nach den Vorausschätzungen ergeben sich für die Bundes- 
republik Deutschland etwa folgende Beiträge: 


Fondswirtschaftsjahr Mio DM 

1963/64 77 

1964/65 290 

1965/66 — bei Fortsetzung der Sechstel- 
progression - 411 


Das Volumen des Fonds wird in den weiteren Jahren davon 
abhängig sein, welchen Inhalt die neuen Marktregelungen 
unter Berücksichtigung der gemeinsamen Preise haben wer- 
den. Hierüber wird im Zusammenhang mit der Ergänzung der 
Finanzverordnung Nr. 25 zur Zeit vom EWG-Ministerrat in 
Brüssel beraten. 

Schätzungen über die weitere Entwicklung des Fonds sind erst 
unter Berücksichtigung der Beratungsergebnisse möglich. 

Die Beiträge werden normalerweise in dem Haushaltsjahr 
fällig, das dem Fondswirtschaftsjahr folgt. Für 1963/64 hat sich 
eine Verzögerung bei der Abrechnung ergeben, so daß dieser 
Beitrag erst im Haushaltsjahr 1966 zu zahlen ist. 

Außer den beiden ständigen Abteilungen des Fonds („Garan- 
tie" und „Ausrichtung") ist vorübergehend eine Sonderab- 
teilung eingerichtet worden, aus welcher die vom Rat am 
12. /15. Dezember 1964 beschlossenen Ausgleichszahlungen aus 
Anlaß der Getreidepreissenkung ab 1. Juli 1967 abgewickelt 
werden. Die Finanzbeiträge zu dieser Sonderabteilung bemes- 
sen sich für alle Mitgliedstaaten nach dem allgemeinen Haus- 
haltsschlüssel; für die Bundesrepublik Deutschland (28 v.H.): 


Fondswirtschaftsjahr Mio DM 

1967/68 231 

1968/69 154,8 

1969/70 77,6 


b) Europäischer SoziaUonds 

Die Höhe der in den nächsten fünf Jahren an den Fonds zu 
zahlenden Beiträge steht noch nicht fest. Sie hängt ab von der 
Höhe der Zuschüsse, die der Fonds in dieser Zeit auf Grund 
der von den Mitgliedstaaten vorgelegten Anträge gewähren 
wird. 
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Der Rat der EWG wird möglicherweise im Laufe dieses Jahres 
zwei Verordnungsvorschläge der EWG-Kommission zur wirk- 
sameren Gestaltung der Hilfen aus dem Europäischen Sozial- 
fonds verabschieden (Drucksache IV/3041). Nach groben Schät- 
zungen der Kommission würden die Verordnungen zusätz- 
liche Ausgaben des Fonds in Höhe von jährlich rd. 11 Millionen 
RE zur Folge haben. Das jährliche Gesamtvolumen des Fonds 
würde sich dann voraussichtlich auf etwa 20 Millionen RE 
belaufen. Dem entspräche ein jährlicher Beitrag der Bundes- 
republik Deutschland von rd. 25 Millionen DM. 

c) Europäischer Entwicklungsfonds 

Die Fälligkeit der Beiträge zum 2, EEF richtet sich nach dem 
Bedarf des Fonds. Solange noch Kassenmittel aus dem 1. EEF 
verfügbar sind, werden keine Beiträge abgerufen. 

Es kann damit gerechnet werden, daß der deutsche Beitrag in 
Höhe von 986 Millionen DM etwa wie folgt zu zahlen sein 
wird: 


1966 = 

0 

DM 

1967 = 

110 Mio 

DM 

1968 = 

250 Mio 

DM 

1969 = 

260 Mio 

DM 

1970 ff. = 

366 Mio 

DM. 


3. In welcher Höhe werden aus den in Frage 1 genannten Ein- 
richtungen Leistungen an die Bundesrepublik erbracht bzw. bei 
Projekten im Rahmen der Entwicklungshilfe deutsche Unterneh- 
men berücksichtigt? 

a) Europäischer Ausrichtungs- und Garantiefonds 

Die Bundesrepublik Deutschland hat Ansprüche an den Fonds 
auf teilweise Erstattung für die landwirtschaftlichen Markt- 
interventionen und zu einem geringen Teil für Ausfuhrerstat- 
tungen nach dritten Ländern - soweit Deutschland bei einem 
Erzeugnis Nettoexporteur ist - (Abteilung „Garantie"). Soweit 
für produktivitätssteigernde Maßnahmen einschließlich der 
Kosten für Strukturverbesserungen (Abteilung „Ausrichtung"), 
die durch die Entwicklung des Gemeinsamen Marktes erforder- 
lich werden, cieutschen Anträgen stattgegeben wird, fließen 
diese Mittel nicht dem Bundeshaushalt, sondern unmittelbar 
den Begünstigten zu. 

» 

Aus der Abteilung „Garantie" ist für das Fondswirtsdiaftsjahr 
1962/63 im Haushaltsjahr 1966 eine Rückvergütung in Höhe von 
7 160762,40 DM vereinnahmt worden. 

Die Rückvergütungen für die folgenden Jahre können nur grob 
geschätzt werden. Die Anträge der Mitgliedstaaten liegen noch 
nicJit vollständig vor; außerdem konnte über einen Teil der 
bereits vorliegenden Anträge noch nicht entschieden werden. 
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Die vom Ministerrat noch zu verabschiedende neue Verord- 
nung über die Agrarfinanzierung sowie die Verordnung über 
die Finanzierung der Ausgaben bei Interventionen für Milch- 
erzeugnisse werden die Höhe zusätzlich beeinflussen. Die Rück- 
vergütungen werden wie folgt geschätzt: 

Mio DM 

für 1963/64 ca! 9 

für 1964/65 ca. 43 

für 1965/66 ca. 77 

Für die folgenden Jahre können noch keine Angaben gemacht 
werden. 

Aus der Abteilung „Ausrichtung" sind für das Fondswirt- 
schaftsjahr 1962/63 Zuschüsse in Höhe von 10 230 540 DM an 
Begünstigte in der Bundesrepublik gezahlt worden. Das sind 
ca. 28,1 v.H. des Gesamtvolumens der Abteilung „Ausrichtung". 


Die Zuschüsse für die folgenden Jahre werden im Rahmen der 
zur Zeit in Beratung befindlichen Gemeinschaftsprogramme für 

Strukturverbesserungen vergeben 
noch nicht möglich. 

werden. Schätzungen sind 

Aus der Sonderabteilung [[Hinweis auf Nummer 2 a), letzter 
Absatz] sind für Deutschland folgende Ausgleichszahlungen vor- 

gesehen : 


Fondswirtschaftsjahr 

Mio DM 

1967/68 

560 

1968/69 

374 

1969/70 

187 


b) Europäischer Sozialfonds 

Seit Tätigwerden des Fonds wurden an die Bundesrepublik 
Deutschland (Berechtigte; Bund, Länder und sonstige Körper- 
schaften des öffentlichen Rechts) folgende Zuschüsse gewährt; 

1963 =- 7 999 649,07 DM 

1964 = 6 933 061,98 DM 

1965 -= 6125 006,65 DM 

1966 = 6 480 856,29 DM 

Es ist zu erwarten, daß sich künftig die Zuschüsse, die im 
Rahmen der jetzt geltenden Regelung gewährt werden, etwa 
in der gleichen Höhe halten werden. Die Auswirkungen der 
von der EWG-Kommission vorgeschlagenen Verordnungen auf 
den deutschen Zuschußanteil sind noch nicht abzusehen. 

c) Europäischer Entwicklungsfonds 

Die bisherige Beteiligung deutscher Firmen an den von dem 
Europäischen Entwicklungsfonds finanzierten Vorhaben stellt 
sich wie folgt dar: 
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Stand; 31. Dezember 1965 


in 1000 RE 



insgesamt 

deutscher 

Anteil 

V. H. 

a) Bauaufträge 

284 640 

7282 

2,56 

b) Lieferungen 

26 553 

5 793 

21,82 

c) Tedinisdie Hilfe 

40 525 

6 509 

16,00 


(z. B. Studien, Bauleitung) 


Dahlgrün 
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